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Kantonsrat 

 

M 133 

 

Motion Jung Gerda und Mit. über die Problemfelder «Schwellen-

effekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung 

 
eröffnet am 22. Oktober 2019  
 
 
Der Regierungsrat wird aufgefordert, die beiden ungelösten Problemfelder «Schwelleneffekt» 
und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung in naher Zukunft zu lösen. Bei Bedarf ist 
das Gesetz über die Verbilligung von Prämien der Krankenversicherung (Prämienverbilligungs-
gesetz; SRL Nr. 866) in einzelnen Punkten anzupassen.  
 
Konkret sind folgende Forderungen damit verbunden: 
1. Der Schwelleneffekt soll aufgehoben werden. Dabei sollen Einzelpersonen und Familien 

gestärkt und motiviert werden, die Haltung «Arbeit muss sich lohnen» in ihrem Alltag zu 
leben. Unnötige Hindernisse sind zu eliminieren, und der Anreiz für die Erwerbstätigkeit 
bei den Betroffenen ist zu stärken. 

2. Die Regierung soll das Problemfeld der «Heiratsstrafe» bei der individuellen Prämienver-
billigung (IPV) aufnehmen und die notwendigen Grundlagen für eine einheitliche, faire 
Behandlung schaffen.  

3. Der Regierungsrat soll die im Gegenentwurf der Prämienverbilligung nicht restlos geklär-
ten Unsicherheiten bei den Unterstützungen klären und dem Kantonsrat nach Vorliegen 
der Erkenntnisse frühzeitig unterbreiten (Budget). Dabei sind die Gemeinden frühzeitig 
und angemessen in die mögliche Umsetzungsplanung einzubeziehen (Vernehmlassung). 
Damit kommt er der sozialpolitischen Verantwortung gegenüber der Bevölkerung entge-
gen und stützt das Sozialprinzip nach dem Grundsatz «Arbeit soll sich lohnen». Gleich-
zeitig bindet er die mitzahlenden Gemeinden und Städte angemessen ein und deckt die 
finanzpolitische Sichtweise ab.  

 
Jung Gerda 
Zehnder Ferdinand  
Schärli Stephan  
Oehen Thomas  
Zurbriggen Roger  
Kaufmann-Wolf Christine  
Rüttimann Oehen Bernadette  
Zurkirchen Peter  
Gehrig Markus  
Kurmann Michael  
Schnider-Schnider Gabriela  
Piani Carlo  
Galliker Priska  
Kaufmann Pius  
Lichtsteiner-Achermann Inge  
Roos Guido  
Lipp Hans  
Gasser Daniel  
Bucher Markus  
Krummenacher-Feer Marlis  
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Hunkeler Yvonne  
Piazza Daniel  
Peyer Ludwig  
Nussbaum Adrian  
Wismer-Felder Priska  
Schmassmann Norbert  
Bucheli Hanspeter  
Rüttimann Daniel 
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M 133



Motion Jung Gerda und Mit. über die Problemfelder «Schwelleneffekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung



eröffnet am 22. Oktober 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird aufgefordert, die beiden ungelösten Problemfelder «Schwelleneffekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung in naher Zukunft zu lösen. Bei Bedarf ist das Gesetz über die Verbilligung von Prämien der Krankenversicherung (Prämienverbilligungsgesetz; SRL Nr. 866) in einzelnen Punkten anzupassen. 



Konkret sind folgende Forderungen damit verbunden:

1. Der Schwelleneffekt soll aufgehoben werden. Dabei sollen Einzelpersonen und Familien gestärkt und motiviert werden, die Haltung «Arbeit muss sich lohnen» in ihrem Alltag zu leben. Unnötige Hindernisse sind zu eliminieren, und der Anreiz für die Erwerbstätigkeit bei den Betroffenen ist zu stärken.

2. Die Regierung soll das Problemfeld der «Heiratsstrafe» bei der individuellen Prämienverbilligung (IPV) aufnehmen und die notwendigen Grundlagen für eine einheitliche, faire Behandlung schaffen. 

3. Der Regierungsrat soll die im Gegenentwurf der Prämienverbilligung nicht restlos geklärten Unsicherheiten bei den Unterstützungen klären und dem Kantonsrat nach Vorliegen der Erkenntnisse frühzeitig unterbreiten (Budget). Dabei sind die Gemeinden frühzeitig und angemessen in die mögliche Umsetzungsplanung einzubeziehen (Vernehmlassung). Damit kommt er der sozialpolitischen Verantwortung gegenüber der Bevölkerung entgegen und stützt das Sozialprinzip nach dem Grundsatz «Arbeit soll sich lohnen». Gleichzeitig bindet er die mitzahlenden Gemeinden und Städte angemessen ein und deckt die finanzpolitische Sichtweise ab. 
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